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PARTE PRIMA.
PIETRO.

J

ove fon? Dové corto?
Chi regge i paffi miei?‘*Dòpe il

mio fallo (1)
Non ritrovo più pace;
Fuggo gli ſguardi altrui: vorrei

celarmi
Fino a me fteffo. In mille affetti

-ondeggia
La confuſa alma mia. Sento i ri-

morfi;
Afcolto la pietade; a’ miei defiri

Sprone
(1) Matth. c. 26. v. 69. uſq. ad fin.



Elrſter Theil.
Petrus.

I, pin ich? Gott! wo irr ich?

Wer leitet meine Schritte?
Nach meinem Fehltritt finde ich nirgends

Ruhe mehr;
Jch fliehe jeden Anblick:
Verbarge gern mich vor mir ſelbſt.
Auf einem Meer von Aengſten

Treibt die verworrne Seele;
Jch fuhle meines Herzens VBorwurf;

Jch fire Seines Mitleids Stimme;
Jch wunſche Rettung; meinen Wunſchen

A 4 Jſt



8 RP viSprone è la ſpeme, e la dubbiezza
inciampo;

Di tema age hiaccio, e di vergogna

avvampo.
Ogni augello che aſcolto,
Accuſator dell’incoftanza mia
L’augel nunzio del dì parmi che

fia. JIngratiffimo Pietro!
Chi fa fe vive il tuo Signore? A

calſdGli ordini fuoi non fovvertì Na-
tura.

Perche langue, e fi oſcura
Fra le tenebre il Sole? A che la

terraInfida ai paffi altrui trema, e vien
meno,

E le rupi infenfate aprono it feno?
Ah! che gelar mi fento.
Nulla fo, bramo affai, tutto pa-

vento.
Giac-

(1) Matth. c. 27. v. 45. 51.
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Jſt Hoffnung Sporn, und Zweifel Hin—

derniß;
Vor Surcht erftarre ich, unt vor Beſcha—

mung gluh id);
Jedweder Vogel, den ich hore,
Scheint jener krahende Ankundiger des

des Tages,
i

Und meines Wankelmutbhs Anklager
Mir nun zu ſeyn. O undankbarer Pes

trus!
Wer weis, ob itzt dein Herr noch lebt?

Von ohngefahr verkehrt ſich nicht die Ord
nung der Natur:

r

Warumn erblaßt, verduntelt ſich in Sin:
ſterniſſen

AiaDer Sonne Glanz? Warum erbebt und

finft
Die Erde, untreu jedem Schritt?
Und warum doffnen von Natur fuhlloſe

Felſen
Jhr Jnnerſtes? Ach! ich erſtarre ach!

Jch mei nichts wunſche viel und
furchte furchte alles.

As5 Brich



Giacchè mi tremi in feno,
Eſci dagli occhi almeno,
Tutto difciolto in lagrime,
Debole, ingrato cor.

Piangi, ma piangi tanto,
Che faccia fede il pianto
Del vero tuo dolor.

Ma qual dolente ftuolo
S'appreſſa a me? Si chieda
Del mio Signor novella. Oh Dio!

che in vece
Di ritrovar conforto,
Temo afcoltar chi mi rifponda:

è morto.

Coro de Seguaci di. Gesù.

duanto coſta il tuo delitto
Sconfigliata umanità!

Li‘Parte.

(1) Aug. de grat. Chrif. c. 45.



An yo Ran
Brich hervor aus meinen Augen,

Ganz, gang aufgeloſt in Thranen,
Herz, das in der Bruſt mir bebet,

Schwaches, undankbares Herz!è

Weine, aber weine Zahren,
Die beweiſen, daß fie Zahren

Deines wahren Schmerzens find.

OMoch welche kuinmervolle Schaar

Naht fich qu mir? Wohlan! die frag ich
gleich

Nach meinem Herrn. Ach Gott! anſtatt
von ihr

Den Troft: Er lebt, zu horen,
Furcht ich die Antwort: Er iſt todt.

Chor des Gefolgs Jeſu.

Neie viel koſtet dein Verbrechen,
Menſchheit ohne Rath und Troſt!

Einige.
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Parte.

All’idea di quelle pene,
Che il tuo Dio per te foftiene,
Tuttogeme il mondo afflitto;
Sola tu non hai pietà.

Tutti.
Quanto cofta il tuo delitto,

Sconfigliata umanità!

Pietro, MADDALENA, GIOVANNI;
GIUSEPPE.

Pietro.
A

JViaddalena, Giovanni,
Giufeppe, Amici, il mio Gesù re

ſcpira?
O pur fra i fuoi tiranni... Ah! voi

piangete!
In quel pallore, in quelle,
Che dalle ftanche ciglia
‘Tarde lagrime efprime il lungo

affanno,
Veggo
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Einige,

Ven der Anblick jener Leiden,

Die dein Gott fur dich erduldet,

Trauert, ſeufzt der ganze Erdkreis

Mitleidsvoll, nur du nicht, Menſch!

Alle.
ie viel koſtet dein Verbrechen,

Menſchheit ohne Rath und Troſt!

Petrus, Magdalene. Johannes.
Joſeph.

Petrus.
gpCohannes, Joſeph, Magdalene,
O Freunde! lebt mein Jeſus? oder
Ward Er von den Tyrannen Ach Jhr

weinet!
Ach! in der Blaſſe, in den Thranen,
Die Harm und langer Kummer
Aus euren muden Augen langſam weint,

Seh



 v i
Vesggo tutto il mio danno,
Leggo l’orror di quefto dì tre-

mendo.
Ah! tacete, tacete; intendo, in-

tendo.
Maddalena.

Vorrei dirti il mio dolore,
Ma dal labbro i mefti accenti
Mi ritornano ful core
Più dolenti a riſonar.

Ed appena al feno oppreſſo
E permeſſoL’interrotto ſoſpirar.

Giovanni.
Oh più di noi felice, PN
Pietro, che non mirafti
L’adorato Maeftro in mezzo agli

empjTratto al Prefide ingiufto; ignudo

ai colpi
De

(1) Matth. c. 27. v. 2. Marc. c. 15. v. 1.
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Seh ib mein ganzes Ungluck,
Leſ' ich die Schauder dieſes furchtbarn

Tages
Ach ſchweigt, ach ſchweigt; ich weis, ich

weis ſchon alles.

Magdalene.
Gern wollt ich meinen Schmerz dir

ſagen,

Ach! aber von den Lippen beben,
Um defſto trauriger zu tonen,

Die Morte auf mein Herz zuruck;
Und. kaum bleibt dem beklemmten

Herzen
Nur noch gebrochner Seufzer Hall.

dJohannes.

Wie glucklich bift du, Petrus, gegen
uns,

Daß du nicht ſahſt,
Wie unfer Meiſter, mitten unter den

Verruchten,
„Wie Fr, der Angebetete,
Zum ungerechten Richter hingefuhret

ward;
Wie
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De'flagelli inumani
Vivo fangue grondar; trafitto il

capoDa ſpinoſo diadema, “avvolto il
feno

Di porpora ingiurioſa, efpofto in
facciaAll’ingrata Sionne, udir le ſtrida,

Soffrir la vifta, e tollerar lo ſcorno
Del popol reo, che gli fremea d’in-

torno!

Giufeppe.
Chi può ridirti, oh Dio!
Qual divenne il mio cor, quando,

inviato
Sul Calvario a morire, io lo mirai
Gemer fotto l’incarco (2)
Del grave tronco; e per lo ſparſo

fangue,
Quafi tremula canna,

Vaecil-
C1) Luc. c. 23. v. 1. 27. uſq. ad 39,

(2) ibid. v. 26.
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Wie von unmenſchlich wilden Geißel—

ſtreichen
Das friſche Blut Jhm vom entbloßten

Leibe rann;
Wie Er, vom Dornendiadem fein Haupt

durchnochen,
Die Bruſt umhullt mit dem Jhn ſchmahn

den Purpur,Jm Angeſicht des undankbaren Zions,

Frey aufaeſtellt, wie Er, fo aufaeſtellt,
Des um Jhn her Wut ſoruhenden ver:

ruchten Volks
Geſchrey und Anblick, Spott und Hohn
Auhoren, dulden, leiden mußte!

Joſeph.
Wer kann, wer kann dir wiederſagen,
Jn was fur cine Lage
O Gott! mein Hera gerier,
Als ich nach Golgatha zu ſtinem Tod Jhn

fuhren,
Da, unter dem Gervicht des ſchweren

Stammes,
Jhn angſtlich feufzen, und, vor haufigem

Verluſt an Blute,So wie cin zitternd Rohr,

B Jhn
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Vacillare, e cader? Corf, gridai;
Ma da’ fieri cuſtodi
Reſpinto indietro, al mio Signor.

caduto
A ppreftarnon potei picciolo ajuto.

‘Torbido mar, che fteme,.
Alie querele, ai voti
Del paffeggier.cheteme,
Sordo così non è.

Fiera così ſpietata
Non han le felve Ircane,.
Gerufalemme ingrata,
Che raſſomigli a "Te.

Pietro.
Oh barbari! Oh crudeli!

Maddalena.

Ah! Pietro, è poca;
A paragon del refto, 5
Quanto afcoltafti.
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Jhn ſchwanken, finfen, fallen ſah? Jch

lief hinzu, ib ſchrie;
Doch von der wilden Wache
Grauſam zuruckgeſtoßen,
Konnt ich Jhm, meinen Serri,
Nicht die germgſte Hulfe leiſten.

Schaum uud Wut deo Meeres waren

Gegen Klagen und Gelubde
Schifforuch furchtender Gefahrten

Rie fo unerbittlich taubi
Auch Hyrkanens graufe Walder

SGSaahen nie ſolch Ungeheuer,
Ails, Jeruſalem, dein Undank,

Diefes Ungeheuer, war.

Petrus.
O ihr Grauſamen! O Barbaren!

Magdalene.
Ach! Petrus, ach! fo viel du ſchon gehort,

Jſt wenig gegen das,
Was du noch horen wirſt.

B2 Johan—
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Giovanni.

Oh! fe veduto aveffi,
Come vid'io, ſul dolorofo monte
Del mio Signor lo ſcempio! Altri

gli ſvelle
Le congiunte alle piaghe
Tenaci ſpoglie; altri lo preme, e

{pinge,
E ful tronco diftefo
Lo riduce a cader: queſti s’affretta
Nel porlo in croce; e gl’incurvati

chiodi
Va cangiando talor; quegli le

membra
Traendo a forza al lungo tronco

adatta:
Chi ſtromenti miniftra,

Pa

Chi s’affolla a mirarlo, e chi ſu
dando

Prono nell’opra, infellonito, e,
ſtolto,

Dell’infame fudor gli bagna il-
volto.

Come
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Johannes.

O!wenn du erft dic Martern meines Herrn
Auf jenem jammervollen Berge,
Wie ich ſie ſah, geſehen hatteſt!
Der Sine reifit die an den Wunden klebende

Und feft damit vereinte Kleidung
Jhm mit Gewalt herab; der Andre preßt
Und ſtoßt und treibt Jhn fort,
Bis er aufs Holz geſtreckt darnieder fallt;
Der eilt und ſchlagt begicrig Jhn ans

Kreutz,
Jndem er offt die krummen Nagel wech

felt;
Der zicht die Glieder auf dem langen

Stamme,
Anpaſſend, nach dem Maaß deſſelben,
Gewaltſam qué ci: ander; der hier

Reicht Jnſtrumente dar; cin Andrer dort
Drangt Jhn zu feben vor; und Jener
Geſchafftig ſchwitzend vor Begier

Und Grauſamkeit und tollem Unſinn,
Naßt Jhm das Angeſicht mit Schweiß,

der Schande Schweiß.

B3 Wa— ll

D
J



Come a vifta di pene sì fiere,
Non v'armaſte di fulmini, o

sfere,
In.difefa del voftro Fattor!

Ab! v'intendo: la Menteinfinita
La grand’opra non volle im-

pedita,
Che dell’ uomo compenfà

l’error.

Pietro.
E la Madre frattanto
In mezzo all’empie ſquadre,
Giovanni, che facea?

CGiovunni.

Mifera Madre!

Maddalena.
Fra i perverfi miniftri
Penetrar non potea. Ma, quando

vide,
Gia follevato in croce

P Liùni.
{1) Joan. c. 19. v. 25.
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Warum nahmt ihr, machtae Spharen,

Bey ſo grauſer Leiden Anblick,

Mit den Waffen eurer Donner
Euren Schopfer nicht in Schutz?

Ach! ich bor euch: Jene Weisheit
Wollte nicht ein Werk verhindern,
Nicht.das große Werk verbindern,
Das des Menſchen Fehltritt bußt.

Petrus.

Und Sie, die Mutter,
Sie, mitten unter den verruchten Schaa

ren,
Johannes, ach! was machte Die indeß?

Johannes.
Die ungluckſelge Mutter!

Magdalene.
Durch die ruchloſen Henker konnte

Sie nicht hindurch. Allein als Sie
Den einzgen Sohn am Kreuze aufgeſtellt,

BD 4 Und
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L’unico Figlio, e di fue membra

il pelo
Su le trafitte mani
Tutto aggravarfi, impaziente ac-

corre
Di foftenerlo in atto; il troncoab-

braccia,
Piange, lo bacia; e fra i dolenti

baci,
Scorre confufo intanto
Del Figlio il Sangue, e della Madre

il pianto..

Potea quel pianto,
Dovea quel Sangue
Nel cor più barbaro
Deſtar pietà.

Pure a que’ perfidi

Maria, che langue,
E nuovo ftimolo
Di crudeltà.

Pietro.
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Und Seiner Glieder ganze Laſt
Jtzt die durchborten Hande reiſſen ſah,

So eilt Sie, in der Stellung, Jhn au
ſtutzen,

Voll Ungeduld herbey, umarmt den
Stamm,

Weint, kußt ihn, und indent
Sie angſtlich kuſſet, fließen,

Sich miſchend mit einander,

Blut ibres Sohns und Thranen ſeiner
Mutter.

Dieſes Blut und diefe Thranen

Dieſe fonnten jenes mußte

gJedes Herz um Mitleid reizen,
Selbſt des wildeſten Barbarn:

Und euch, ihr verruchte Seelen,

Reizt Mariens Schmerz und Jam̃er
Noch zu neuer, ach! zu neuer,

Unerhorter Grauſamkeit!

D5 Petrus.
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Pietro.

Come inventar potea
:Pena maggior la crudeltade Ebrea?

Giufeppe.
Sì, l’inventò. Del moribondo

figlio
Sotto i languidi ſguardi
Dal tronco, acui fi ftringe,
L’addolorata Madre, è fvelta a

forza:
A forza s’allontana,
Geme, fi volge, afcolta
La voce di Gesù, che langue in

Croce;E gs incontran gli fguardi: Oh
ſguardil Oh voce!

Pietro,
Che diſſe mai?

Giovanni.
Dall’ empie turbe oppreffi

Me vide, e Lei. Fra i ſuoi tor-
menti intefe

Pietà
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Petrus.

Wie war es der Hebraer Grauſamkeit
Noch großre Leiden zu erfinden moglich?

Joſeph.Ja, fie eyfand.fie. Da, wo von dem

Kreuze
Jhr Sohn im Sterben lechzend nieder—

blickt,Da, von dem Stamm, an welchen Sic

ſich drangt,
Ward die betrubte Mutter mit Gewalt

hinweggeriſſen.
So mit Gewalt entfernt Sie ſich,
Seufzt, ſieht fich um, hort Jeſu Stimme
Am Kreuze jammern, und dig Blicke
Begegnen fiche Gott! welche Blicke! wel:

he Stimme!

Petrus.
O Gott! was ſagt' Er denn?

Johannes.
Jn dem Gewuhle der verruchten Schaaren

Erblickt' Er mich und Sic,

Und
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Pietà de’ noftri; e alternamente

allora
E° uno all’altro accennando
Con la voce, e col ciglio,
Me provvide di Madre, e Lei di

Figlio. (1)

Pietro.
"Tu nel duol felice fei,

Che di Figlio il nome avrai
Su le labbra di Colei.
Che nel feno un Dio portò.

Non invidio il tuo contento:
Piango ſol, che il fallo mio,
Lo conoſco, lo rammento,
Tanto ben non meritò...

Giovanni.

Dopo un pegno sì grande
D’amore, e di pietà, penfa qual

fofle,
Pie-

(1) Joan. e. 19. v. 25.26. 27.
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Und unter feinen Martern
Fuhlt Er mit unſern Mitleid.

Da winkt' Er wechſelſeits auf Sie und
mich, und fora:

Dir fey dein Sohn Gie deine Mutter.

Petrus.
Leide, und du leideſt glucklich,

Da Die ihren Sohn dich nennet,

Die in ihrem heilgen Schooße
Menſchen einen Gott gebahr.

Unbeneidet dein Vergnugen

Wein' ic) bloß, daß mich mein Fehl—

tritt
Jch erkenn' ibn und bereu' ihn

Deines Glücks unwurdig macht.

DJohannes.

Rach einem fo erhabnen Pfande

Der Liebe und des Mitleidt

Urtheile,
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Pietro, la pena mia. Veder Fa-

mara:(*)
Bevanda offerta alla ſun fetes udirlo
Nell’eftreme:agonie, tutto è com

pito,
Eſclamare altamente; e verfo il

petto
Inclinando. la fronte, (2)
Vederlo in faccia alle perverfe

ſquadre:
Efalar la grand’ Alma: in ‘mano al

Padre. (3)

Pietro.
“Vi fento, oh Dio! vi fento,

Rimproveri penoſi
Del mio paffato error!

Maddalena
(1) Matth.. c. 27° v. 34. Mare cr15. vo 23.
(2) Joan. c. 194 Vv. 28. 29. 30.
(3) Luc. c. 23. v. 46.
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Urtheile, Petrus, ſelbſt von meinen

Leiden,

Als, als ich ſeinem heißen Durſte

Den bittern Trank darreichen fab;

Als ich Jhn faut im letzten Todeskampfe

Es iſt vollbracht! faut rufen forte,

Und endlich Jhn, ſein Haupt hinneigend
gegen feine Bruft,

Jm Angeſichte der verruchten Schaaren,
f

Den großen Geiſt aushauchen,

Jn feines Vaters Hande geben fa!

Petrus.
Ach! ich fuhle, ach! ich fuhle

Euch, mich qualende Verweiſe,

Die mein Fehltritt mir gebahr!

La)

Magda:
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i Madia lent.

V’afcolto, ‘oh Dio! v’afcolto,
Rimorfi tormentdfi 4°’:
Tutti d’intorno al cor!

Pi ridi

Pietro.
‘Fu la mia colpa atroce,

Maddalena.
Fu de miei falli i] peſo,

(d 2.Che Ti riduſſe in croce,

Offefo mio Signor.
A tanti tuoi martiri

Ogni aſtro fi ſcolora.

Pietro,.
E foffri, ch'io refpiri,

Muddulenu.
E non m’uccidi ancora,

fl 2.
Debole mio dolor?

Coro.
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Magdalene.

Acht! ich hore, ach! ich hore
Euch, des innern Vorwurfs Mar:

teri,
Alle um mein Herz herum!

Petrus.
Ach! das Schwarze meiner Unthat

Magdalene.
Ach! die Schwere meiner Fehler

Beide.
Wider Dich, mein Herr und Meiſter,

Bracht. Dich zum Koeuzestod.
Ach! Du litteft ſolche Martern,
Daß die Sonne ſelbſt erbiaßt.

Petrus.
Und Du laſſeſt mich noch atymen,

Maddalene.
Und du kannſt mich noch nicht todten,

Beide.
Du, mein Schmerz? O ſchwacher

Schmerz!

C Chor.
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Coro.

Di qual Sangue, o mortale, oggi
fa d’uopo

Quella macchia a lavar, che dall
impuro

Contaminatofonte inte deriva!(*)
Ma grato, e non fuperbo
Ti renda il benefizio. Eguale a

queſtoL’obbligo è in te. Quant'è più
grande il dono,

Chi n'abuſa, è più reo. Penfagi,
é trema.

Del Redentor lo ſcempio
Porta falute al giufto, e morte all

‘empio.

(1) Joan. c. 1. v. 29. Bern. in Nativ. Dom
Serm. 3. n. 4. Aug. de peccat. merit, remifs.
l. 1. c. 23.

{dei

FiNE DELLA PRIMA PARTE.

PARTE.
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Chor.
Mit welchem Blute muß, o Sterblicher,

der Schandfleck,
Der aus dem ſundigen unreinen Quell

entſpringt,

Und auf Dich ubergeht, heut abgewaſchen
werden!

Doch dieſe Wohlthat mache
Dich dankbar, und nicht ſtolz. Jhr gleich

Jſt deine Pflicht. Je grifier das Ge:
ſchentk,

Se ſtrafenswurdger ift der Misbrauch.
daran denke ſtets, und zittre!

Das Leiden Jeſu, deg Erloſers,
Bringt dem Gerechten Heil, dem Sin:

der Tod.

pai

Ende des erſten Theils.

È

2 Zweyter



PARTE SECONDA.
PIETRO, detti.

—J

d infepolto ancora
E’ l’eftinto Signor?

Giufeppe. tai ban
;242 4

i

Per opra miaGia lo racchiudé un fortunato:

marmo.

Pietro.
A lui dunque fi vada;
S'adori almen la prezioſa ſpoglia.

Madda-
CU) Matrh. e. 27. a v. 57. ad v. 60,



Zweynter Theil.
Petrus und die Vorigen.

Petrus.
ar

AUnd unbegrab
J

Jſt unſer Herr?

Durch Anſtalt,
Verſchließet J

en noch

i

Joſeph.die ich traf,

hn ſchon ein begluckter

Maarmor.

Petrus.
2

‘Bo laßt unt dann hin zu Jhm eilen,
Pa ai
ve

m wenigſtens den theuren Leichnam zu
verehren.

3 Magda:

I?
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Maddalena.

Fermati; Il Sol gia cade:. Il nuovo
giorno

Deftinato. è al ripofo. A noi con-
viene

Ceſſar da ogni opra.

Giovanni,

E forfe
Inutile farebbe il noftro zelo.

Pietro,
Perchè?

Giovanni.

Gia di cuſtodiCinto il marmo nar. Terion gli
‘Ebrei,

Che il ſepolto Maeſtro
Da noi s’involi, è la di Juni. promefla

Di
quebiI

ra e E aJ J
(1) Luc. e/23. v.. 56. AE

(2) Matth. c. 37. v. 62. usque ad 66,

Ìà
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Maagdalena.

Halt. Gieh, ſchon geht dice Sonne unter;

Der neue Tag iſt Ruhetag:
Wir muſſen alle Werk' ist laſſen.

Johannes.

Pielleicht vi i i

War unſer Eifer auch vergedendi.

Petrus.

Warum?

Das Gras wird uunmehr ſchon mif

 Wache
Umgeben ſeyn. Es furchten die Hebraer,

Es mochte der begrabne Meiſter
Bon uns geſtohlen,

Und die verheißne Auferſtehung

4 Dann



49 no WDi riſorger, Savveri. Empj! Sa-
ranno

Veraci ‘i detti. ſuoi, per: voltrò
danno.

Ritornerà fra voi,
Non fra le paime accolto,
Non manfueto in volto;
Al plaufo popolar;

Ma di flagelli armato,

Come il vedette poi
Del Tempio:profanato
L’oltraggio vendicar.

Ciuſeppe.

Qual terribil vendettaPI

Sovraſta ate, Geruſalemme infida!
ll divino prefagio (2)

Fallir
(1) Matth. cr 21 v. 5. 8. eb 9. Ioan. 13

v. 12. et 13. c. 2, v. 14. 15. et 16.

2) Luc. fe 1. a v. 41. ad 44€, al. v. 5veti
c. 23. a v. 237. usq. ad 30.

LI 24 af ——4. e—

pe
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Mann Schein der Wahrheit werden. Jhr

Verruchten!
Als Wahrheit wird ſie alanzen, doch euch

zum Verderben.

Ja, wieder wird Er komnimen,
Nicht aber unter Palmen,

AI

Nicht unter Hoſianna,
Nicht.mit der Sanftmuth Blick;.

Nein, ſondern als ein Racher,

Gewaffnet mit der Geifel,

Die Gottes Tempel rachte,
Den Jhr entheiligtet.

Joſeph.

Welch cine furchterliche Rache
Schwebt uber dir, Jeruſalem, verrathe

Hriſche Stadt!
Ùntriglidh ift

Dic

EE
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‘Fallir non può. Già di veder mi

fembra
Le tue mura diftrutte; a terrà

ſparſi
Gli archi, le törri; incenerito il

tempio;
Difperfi i facerdoti; in Jacci. av-

‘volte
Le vergini, le ſpoſe; ‘il fangue, ila

pianto
Inondar le tue ftrade; .il ferro, il

‘foco
A florbire in un giorno
De’fecoli il fudor:‘’Farà la. tema
Gli amici abbandonar: farà l’Ore.

TQre-
Bramar la morte; e l’oftinata

fameg.i i

Perſuadendo inufitati ecceffi,.
Farà cibo alte iffadri i figli iſteſſi..

e Ca All’idea
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Die gottliche Vorherverkündigung.
Schon ſeh ich, dunkt mid), deine Mauern

Zerſtort herabgetrummert deine Bo—
gen, deine Thurme

Den Tempel in der AſcheZerſtreut fliehn deine Prieſter Jung:

frau, Gattinn
Entehren Feſſeln Deine Straßen
Sind uberſchwemmt von Blut und

Thranen
Das Schwerdt, das Feuer frißt,
Verfebli- gt in einem Tage

Den Schweiß von vielen hundert Jah—
ren

Vor Furcht verlaßt der Freund den
Freund

Vor Abſcheu, Schauder, wunſcht man

Und langer, wilder Hunger
Wird fo beredend und fo dringend
Zu unnaturlich unerhorten Schritten,
Daß Mutter ſelbſt die eignen Kinder

ſchlachten eſſen.
Bey
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All’idea de’tuoi perigli,

All’orror de’mali immenſi,
Io m'agghiaccio, è tu’ non

penfi
Le tue colpe a deteſtar.

Ma te ſteſſa alla ruina,
PForſennata, incalzi, e premi;

L E quel fulmine non temi,
Che vedeſti lampeggiar.

Pietro.

Le minacce non teme
J ra

Il popolo infedel, perche di Dio
‘L’Unigenita Prole ro

Non conofce in gesù. Stupido!
‘Epure

In Betania l’intefe:
Dalla gelida: tomba).

1

Lazzaro
4) hin.e. 11, v. 43. 44.
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Beny dem ſchaudervollen Wilde

Aller Wetter deines Unglicfe

Starr ich und du denkſt mit Rothe

Nicht einmal an deine Schuld!

Selbſt ſturzſt du dich in den Abs
grund,

O Jeruſalem voll Unſinns,
Ach! und furchteſt nicht den Donner,

Den du ſchrecklich blitzen ſuhſt!

Petrus.

das unglaub'ge Dole
Erkennet Jeſum nicht

Als Gottes eingebohrnen Sohn;

Deswegen furehtet ſichs vor keiner Dro

Das blinde Volk! Es horte doch

Jhn in Bethanien



40. gi eLazzaro richiamar; Vide a un fào
cenno (1)

Su le menfe di Cana
Ii cangiato licor: Con piccioPefca
Vide faziar la numerofa fame (2)
Delle turbe digiune. Ah! di Lui

"parli
Di Tiberiade il mare (3)
Stabile ai paffi fuoi. Parli di Lui
Chi libera agli accenti
Sciolfe per Lui la lingua,
Non ufa a favellar; (4) chi aprì le

‘ciglia
Ineſperte alla luce. fe non baſta
La ferie de’ portenti
A convincervi ancora, anime

ſtolte,
Ea

(1) idem e. 2. v. 1; ukq. ad vit.

(2) Matth. c. 14. a v, 144.ad v. 21.0. 15. a v. 32,
usq. ad 38.

(3) Idem Uras. v. 25. Pr:

(4) Matti. c. 9. v. 27. ad 38% er. TORI i9. si Te
ad 32.

2
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Den Lazarus hervor aus ſeinem Grabe

rufen.

Es fab doch auf den Tiſchen dort zu Canaa
Das Waſfer auf den erften ſeiner Winke

Jn Wein verwandelt.

Mit wenig Speiſe ſah es doch von Jhm

Den Hunger der noch nuchternen

Zahlreichen Schaaren ſättigen.

Ach! von Jhmrede bey Tiberias das Meer,
Feſt ſtehend ſeinen Schritten!

Von Jhm erzahle Jener, deſſen Zunge,

Zum Sprechen misgebildt, Er loſte,
Daß ſte itzt frey und ungebunden ſprach!

Auch:Jener, deffen Augen,

Die nie des Tages Licht geſehen,

Sich offneten und ſahen!

Und wenn die Reihe aller Wunder

Euch noch nicht uberzeugt, o Thoren!

So
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E’ la mancanza in. voi; che in

faccia al lume
Fra l’ombre delirate,
E, per non dirvi cieche, empie

e

vi fate.

Se la pupilla inferma
Non può fiffarfi al Sole,
Colpa del Sol non è.

Colpa è di chi non vede,
Ma crede in ogni oggetto
Quell’ombra, quel difetto;
Che non conoſce in fè.

Maddalena..

Pur dovrebbe ir tal giorno
Ogn’incredulo cor farfi fedele.

Giovanni.
A rase(1) Hil. de Trin. lib. 10. 8. 53.



i gp Ê 49Go liegts an Euch, dafi Jhr, im Ange:
ſicht des Lichts,

Noch unter Schatten ſchwarmt, und fo,

Um Euch nicht blind zu neniren, Euch

verſtockt.“
Konnen Blicke ſchwacher Augen

Nicht der Sonne Glanz ertragen,

So iſts nicht der Sonne Schuld:

Einzig Deſſen, der nicht ſiehet,

Und in andern Gegenſtanden

Nur die Schuld zi finden glaubet,
Die er ganz in ſich verfehnit.

è LL

Magdalene.

Es ſollte doch an ſolchem Tag cin jedes

Herz,

Das noch nicht glaubet, glaubig werden.

D Johan:
hl



52 AP e nGiovadinii.
Quanto-d’arcano, e di prefago

ayvolſe
Di più fecoli il corfo, oggi fi fvela.
XNoñ fenza alto miftero
ll facro vel, che il Santuario afcofe,
Si ſquarciò, fi diviſe
Al morirdi Gesù. Queſto è la luce,
Che al pòpolo ſmarrito
Le notti rifchiarò:- Quefto è la

verga,Che in fonti di falute

Apre irmacigni.“ tt Sacerdote è
 quefto-Fra la vita, ela morte

Pietufo Mediator;  Farca, la
tromba,

Che Gerico diftrufie; il figurato
Verace Giofuè,ch’oltreil Giordano

Do
(1) Chrys. in Matth. Hom.. 88. Hilar. in Matth.

c. 4. Aug. contra Fauftum J. 12. Exode
c. 49. v. 36. ibid. c. 17. v: gret 6. Nédpro
c. 16. v, 47. et 49. Paul, ad Tim. 1. c. 2
v. 5. Jos. c. 3. idem c. G. a v. 1. usq. ad v. 20,
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Johannes.
Sie, alle, die Geheinmiſſe und Weißa—

gungen,
Jahrhunderte hindurch verhullt, enthul—

tleen heute ſich.
Nicht ohne cin erhabenes Gehrimniß

Zerriß, zertheilte ſich bey Jeſu Tode

Der Vorhang, der das Heiligthum ver:
barg.

Dieß ift das Licht, das dem verirrten Volk
Die Rachte einſt erhellte;

Das ift der Stab, der einſt dic Felſen

Zu Quellen wahren Heils eroffnete 9
Der mitleidsvolle Mittler zwiſchen Tod

und Leben
Jſt jener Prieſter iſt die Bundeslade
Iſt die Poſaime, welche Jericho zerſtorte

Der ift der vorgebildete wahrhafte Joſua,
Der das beſtrittne menſchliche Geſchlecht

Aus fo viel Aengſten ubern Jordan,

D  ls
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Da tanti affanni ‘alla promeſſa

terra,
Padre in un punto, e Duce,
La combattuta umanità conduce.

Dovunque il guardo giro, (5
Immer:fo Dio, ti vedo:
Nell’opre tue t'ammiro,
Ti ricunu:fco.ip me.

La terra, il mar,.le sfere
Parlan del tuo potere,
Tu fei per tutto; e noi
Tutti viviamo in Te. (#3

Maddalena.
Giovanni, anch'io lo fo, per tute:

to è Dio;
Ma intanto ai noftri:fguardi
Più viſibilnon è. :Nov’è auel :valta,
Conſolator. de’noftri affanni?. It

labbro,Che in'fiumi di fapienza

Per noi s’aprì? La generoſa mandi:

rodiga
Ct) Ter. ec. 23. v. 24. 2
(2) Act. c. 17. v. 24. usq. ad 28.
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Als Fuhrer und zugleich als Vater,
Jn das verheißne Land hinüverfuhrt.

Wohin ich immer ſehe,
Da feh ich und bewundre

Dich, Gott, in Deinen Werken,
Erkenne Dich in mir.

Und Erde, Meer und Himmel
Erzahlen Deine Große;

Du diff, biſt Gott in Allem,
Und Alles lebt in Dir.

Nagdalene.

Auch id, Johannes, weis es wohl,
Daß Gott in Allem ſt,

Doch iſt Er itzo unſern Blicken
Nicht ſichtbar mehr. Wo iſt dae Antlitz,
Der Troſt in unſerm Kummer? Wo die

Lippen,
Die ſich fur uns in Stromen
Ben Weisheit offneten? Die gutge Hand,

Dz3 Die
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Prodiga di portenti? Il ciglio av-

VCEZZO
A deftarci nel feno
Fiamune’ di carità? Tutto per-

demmo;
Miferi, al fuo morire. Ei mha

laſciati
Difperfi, abbandonati,
In mezzo a gente infida,
Soli, ſenza configlio, e ſenzaguida.

Ai paſſi erranti iuDubbio è il.fentiero, 14
Non han le ſtelle
Per noi ſplendor.

Siam naviganti
Lp

Senza nocchiero,
E fiamo agnelle
Senza paſtor.

Pietro.
Non fenza guida, oh Maddalena,

e ſoli
N'abbandona Gesù, Nella fua vita

Mille
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Dic Wunder uns verſchwendete? Der

Blick, gewohnt,
Jn unſrer Bruſt der Liebe Flammen zu

erregen?
Das alles ach! verloren wir Elende
Durch feinen Lod.
Und uns ließ Er zuruck
Zerſtreut, verlaſſen, mitten unter dem

treuloſen Volk,
Allein, und ohne Rath und ohne Fuhrer.

Alle unſre Schritte irren,
Jeder Weg ift uns bedenklich;

Fur uns ſcheinet feine Sonne;
Glanzen keine Sterne mebr.

Ach! wir ſchiſfen auf dem Meere
Ohne Steuer, ohne Ruder;

Wirir find Schafe ohne Hirten,
Ohne Fuhrer, ohne Schutz.

Petrus.
Nicht. ohne Fuhrer, Magpdalene, nicht

allein,Laßt Jeſus uns zuruck. Beyſpiele, tau—

feribe,
Jy ſeinem heilgen Leben,

D4 “um
E
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Mille, e mille ci lafcia.
Efempj ad imitar: Nella fua

morte
Ci lafcia mille, e mille
Simboli di virtù. (1) Le facre

Tempie,
Coronate di ſpine, i rei penfierti:
Infegnano a fugar. Dalle fue mani,
Crudelmente trafitte,
L'avare voglie ad abborrir sine

para.
E la bevanda amara

te

Rimprovero al piacer: Norma è

la.CroceDi tolleranza infra idifaftriumani.pd

Che da lui non s'apprende? In
ogni accento,

In ogni atto ammaeftra. In lui
‘diviene

L’incredulo fedele,
L’invido genéroſo, ardito if vile,
Cauto l'audace, ed: il ſuperbo

umile,
Or2*41) Aug. in loan. Iract. 119.



rr o Rw 57
Um ſoſchen nachzuahmen,
Und Ziigendbilder, taufende, in ſeinem

di Tode,
Laßt, hinterlaßt Cr uns.
Die heiligen mit Dorne
Umtranzten Schlafe lehren,
Die ſundlichen Gedanken zu verſcheuchen.

Bon!! feinen morderiſch durchſtochnenT

Handen
Lernt man den Abfebeu vor dem Hang

zum Geize.
Der bittre Trant
‘ft dem Vergnugen Warnung.
Das Kreuz iſt cine Richtſchnur
Jn Duldung menſchlicher Muhſeligkeiten.

Was alles lernt man nicht ven Jhm!

Jn jedem Wort, in jeder Handlung leh—
tet Er,

Sn Jhm wird wer nicht glaubet glaubig,
Der Neder großmuthsvoll, beherzt der

Feige,Vorſichtig der Verweane, und der Stolze

demuthsvoll.

Ds5s 6
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O: di fua ſcuola il frutto
Vuol rimirare in noi... Da noi

s’afconde,
Per vederne la prova. ‘E, fe

vacilla.
La noftra fpeme, e la virtù finare

rita,
"Tornerà, non temete, a darne

aita.

Maddalena,

Ah dal felice marmo
Prefto riforga.

Giovanni.

"Ei forgerà, Saranno
Quetti oggetti d' affanno.
Oggetti di contento.

Giufeppe.
le

(1) loan. c. 20. v. 19.
J J
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So ſeiner Schule Frucht in uns erwar—

tend

Verbirgt Er fi vor uns, um den
Berſuch

Und den Beweis davon gu ſehen.

Und ſieht Er unſre Hoffnung und verirrte

Tugend wanken,
So kommt Er ſicher, furchtet nichts, um

uns qu helfen, wieder.

Magdalene.

Ach! mocht Er aus den Grabe

Bald wieder auferſtehn!

Er wirds; und diefe Gegenſtande

Des Kummers werden Gegenſtande
Deb ſeligſten Vergnugens ſeyn.

Joſeph.



se «we we—4

(Ciuſepiie.
Al tuo ſepolcro (1)

‘Verranno un dì, verranno
Supplici i Duci, e pellegrinii Regi,

Pietro,
Sarà l’eccelfo Legno
“Ai fedeli difeſa,
All'inferno terror, trionfo al cielo.

Afaddalena.
Da queſt' arbore ogn’alma2

Raccoglierà falyre»

Giuſeppe.
"In queſto fegno

Vinceranno i Mònarchi;-“

Giqpanni,
Appretlo a queſto

Trionfante veffilloAll’acquitto del:ciel volgere i paffi

La ricomprata umanità vedraſſi.

‘CORO.
(i) ui. c. 11. v. 10.



er e érJoſeph.
Qu ſeinem Grabe werden einſt
Die H (den und die Könige
Voll Demuth fromme Wallfahrt wallen.

Petrus.

Den Glaubigen
Wird das erhabne Holz ein Schutz,
Der Holle Furcht und Schrecken, Friumpp-

dem Himmel ſeyn.

 Magddalene.
Von dieſem Baum wird jede Seele
Heil, wahres Hei genießen.

Joſeph.
Jn dieſem Zeichen werden
WMioonarchen ſiegen.

Johannes.
Und unter diefer Siegesfahne

Wird man das nun erkaufte menſchliche
Geſchlecht

Die Schritte frey zu dem enworbnen!
Himmel

Hinlenken ſehn.

Chor.



2) Qpr: fi Ripe
CORO.

eSanta ſpeme, tu fei
Miniftra all’alme,noftre

seDeldivinofavor:L’amore accendi,13.

La fede accrefci}+ ogni timor
diſciogli.Tu provvida germogli

Kralelagrimenoftre; etuc inſegni
Ne’ dubbj paffi dell’umana vita
A confidar nella celeſte aita.

Pi

LA J 24a  4 au E

J ..2  3 C  1104J e.

(1) Bernard in Annut. Serm. 3: ti J.

PINE.

e ĩ J J PO SE PE e 1
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Chor.

Du Dienerinn der Huld deg Ewigen

Zu unſrer Seelen Heil, o heilge Hoff—
nung!

Entzunde du in uns die Liebe,

Vermehre du in uns den Glauben,
Verſcheuche alle Furcht aus unſerm

Herzen!
keime, ſprieße, wachſe unter unſern

Thranen,
Und lehre, lehre uns: bey den bedenklichen,

Bey unſers Lebens Schritten,
Allein auf Gottes Hulfe traun!

Ende.
era ez è
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